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MinisteriuM  
für ein  
lebenswertes  
Österreich

So läuft Ihre 
Wärmepumpe rund:
Tipps für die planung 
und insTallaTion
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mIt klImaaktiv zur
effIzIenten Wärmepumpe

 sie interessieren sich für eine Wärmepumpe?

diese Broschüre hilft ihnen dabei, alle wichtigen rahmenbedingungen für eine effizien-
te Wärmepumpe abzuklären:
--- funktionsweise und Typen von Wärmepumpen
--- Wichtige Kennzahlen für die leistung
--- systemkombinationen mit pV und solarthermie
--- 10 Tipps für planung, installation und Betrieb
--- Wichtige Kontakte
 
Viele dieser Tipps gelten nicht nur für Wärmepumpen-Heizungsanlagen, sondern 
sollten grundsätzlich im neubaubereich wie auch bei jeder sanierung bzw. erneuerung 
der Heizungsanlage mit anderen Technologien, z.B. Öl-, gas- oder Biomassekesseln, 
berücksichtigt werden. die klimaaktiv Qualitätslinien Haustechnik bieten einen guten 
überblick: www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien

MiT KliMaaktiv zur effizienTen WärMepuMpe Wie funKTionierT eine WärMepuMpe?

 Die wärmepumpe nutzt die ständig im erdreich, im Grundwasser 
oder in der luft vorhandene wärme und „pumpt“ diese auf die benötigte 
heiztemperatur.

die Wärmepumpe arbeitet mit der gleichen Technik wie ein Kühlschrank, nur mit um-
gekehrtem prinzip. Während der Kühlschrank die Wärme den lebensmitteln entzieht 
und an der rückseite nach außen abgibt, entnimmt die Wärmepumpe die Wärme der 
umwelt  - pumpt sie durch den Kompressor auf eine höhere Temperatur - und gibt sie 
an die Heizung oder zur Warmwasserbereitung ab. damit dieser prozess funktioniert, 
benötigt sie elektrischen strom.

 dIe Wärmepumpe – WIe 
funktIonIert SIe eIgentlIch?

Die Wärmepumpe nutzt ein 

praktisch unausschöpfbares Potential.

Denn in der Luft, im Erdreich und 

im Wasser sind gewaltige Energie-

mengen gespeichert. Diese erneuern

sich durch Sonneneinstrahlung,

Niederschläge und Erdwärme perma-

nent. Das Potential ist deshalb prak-

tisch grenzenlos. Die Wärmepumpe

nutzt diese Energie. 

Mit hoher Effizienz. Ein Viertel elektri-

sche Antriebsenergie gewinnt drei

Viertel Umweltenergie. Das heißt: drei

Viertel der Nutzwärme sind gratis.

Wärmepumpe: die Vorteile

Ein Viertel elektrische Antriebsenergie

gewinnt drei Viertel Umweltenergie! 

Umweltschonend 

• nutzt erneuerbare Erd- und Umgebungswärme

• schont die verfügbaren Energieressourcen

• keine Emissionen vor Ort

• ergänzt sich ideal mit einer Solaranlage

Kostengünstige Energie

• nutzt kostenlose Erd- und Umgebungswärme

• preisgünstiger Wärmestrom für den Betrieb

• höchste Effizienz bei guter Planung und Ausführung

Anwenderfreundlich

• einfache Bedienung

• vollautomatischer Betrieb

• sauber

• weitgehend wartungsfrei

• sehr leiser Betrieb

• einfache Effizienzkontrolle durch Wärme- und Stromzähler

Raum und Baukosten sparend

• geringer Platzbedarf

• kein Brennstoff-Lager

• kein Kamin

Gefördert von Land Vorarlberg und VKW

3 Teile Umweltwärme 
(Grundwasser, Erdreich, Luft

1 Teil Antriebsenergie (Strom)

4 Teile Heizwärme

4
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Wie funKTionierT eine WärMepuMpe? Wie funKTionierT eine WärMepuMpe?

 Wärme, die dem außenbereich entzogen wird, wird oft als umweltenergie 
bezeichnet. die umweltenergie kann aus dem grundwasser, dem erdreich oder der 
außenluft gewonnen werden. 

ein umweltschonendes und kostengünstiges Heizsystem sind Wärmepumpen vor allem 
im niedrigenergie- und passivhaus. sie bieten sich nicht nur im energiesparenden neu-
bau an, auch im sehr gut gedämmten altbau sind sie ein vorteilhaftes Heizsystem.

Je wärMer Die Quelle, Desto besser!

 Bei der Wärmequelle wasser wird über einen förderbrunnen grundwasser 
aus dem grundwasserhorizont entnommen und nach der abkühlung in der Wärme-
pumpe über einen sickerschacht oder schluckbrunnen wieder in diesen eingeleitet. 
grundwasser eignet sich als Wärmequelle auf grund der relativ hohen und konstanten 
grundwassertemperatur besonders gut. 

 die im erdreich gespeicherte Wärme kann entweder mit senkrechten  
erdwärmesonden oder durch einen flachkollektor entzogen werden. durch flach-
kollektoren wird hauptsächlich Wärme genutzt, die durch sonneneinstrahlung, regen 
und warme umgebungsbedingungen in der obersten erdreichschicht gespeichert ist. 
diese Kollektoren dürfen daher nur unter bestimmten Bedingungen z. B. unter  
fundamentplatten errichtet werden.

die unbegrenzt verfügbare Wärmequelle luft erfordert den geringsten technischen 
aufwand bei der installation. allerdings ist die effizienz von luft/Wasser-Wärmepum-
pen auf grund der jahreszeitlich bedingten Veränderung der außentemperatur niedri-
ger als bei Wasser/Wasser- und sole/Wasser-Wärmepumpen.

tipp:

achten sie bei der Wahl des gerätes und beim aufstellungsort auf eventuell störende 
Ventilatorgeräusche. Qualitätsvolle geräte und saubere planung sichern ihnen und den 
nachbarn ungestörte nachtruhe.
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KennzaHlen KennzaHlen

dIe JahreSarBeItSzahl

 eine zahl sagt mehr als tausend Worte: die Jahresarbeitszahl (kurz Jaz).
sie beschreibt die energieeffizienz einer Wärmepumpe. Konkret bezeichnet sie das 
Verhältnis von jährlich produzierter Wärmemenge (für Heizung und Warmwasser) 
und dafür eingesetzter strommenge. zum Beispiel bedeutet eine Jaz von 4, dass für die 
erzeugung von 4 kWh nutzwärme 1 kWh elektrischer strom erforderlich ist und dabei 
3 kWh energie aus der umwelt gewonnen wurden.

warum soll die Jahresarbeitszahl ( JaZ) größer 4 sein?
Je höher die Jaz ist, desto geringer sind ihre stromkosten und desto höher ist der 
ökologische nutzen für die umwelt. erst ab einer Jaz von größer 3 ist die Co2-Bilanz 
einer Wärmepumpen-Heizung gegenüber einer Öl- oder gasheizung signifikant besser. 
optimierte anlagen erreichen für den Heizbetrieb sogar eine Jaz von bis zu 5. 

und auch ihr Haushaltsbudget dankt ihnen eine höhere Jaz: Bei einer Jaz = 4 benöti-
gen sie gegenüber einer Jaz = 3 jedes Jahr um ein Viertel weniger an stromkosten, bei 
den gleichen investitionskosten – und das in der regel 20 Jahre lang.

achtung: die Jaz darf nicht mit der leistungsziffer (Cop) verwechselt werden. der 
Cop gibt die effizienz der Wärmepumpe bei einem bestimmten Betrieb an und wird 
vor allem in  prospekten und Verkaufsgesprächen angeführt. die Jaz hingegen berück-
sichtigt alle Betriebszustände, die während des Jahres vorkommen können. die beiden 
Werte können daher erheblich voneinander abweichen. der Cop ist vergleichbar mit 
dem normverbrauch ihres autos, die Jaz entspricht dem tatsächlichen Verbrauch 
während der nutzung. 

wie erfahre ich die Jahresarbeitszahl meiner wärmepumpe?
auf zweierlei art zu unterschiedlichen zeiten: im planungsstadium durch eine Berech-
nung und im Betrieb durch Messung.
für ihre individuelle situation wird die Jaz bereits im planungsstadium seriös von einer 
fachperson berechnet und optimiert (z.B. mit dem Wärmepumpen-Berechnungstool 
„Jazcalc“). die meisten Wärmepumpen messen im Betrieb die produzierte Wär-
memenge. dividieren sie die in einem Jahr produzierte Wärmemenge durch die im 
gleichen zeitraum benötigte strommenge und sie bekommen als ergebnis die Jaz der 
Wärmepumpenanlage im Betrieb.

tipp:

klimaaktiv empfiehlt die Berechnung mit dem online-Tool www.klimaaktiv.at/ 
machvier . das Tool kann auch von nicht-profis leicht genutzt werden und schätzt die 
Jaz gemeinsam mit anderen leicht verständlichen Kennzahlen wie z.B. zu erwartenden 
stromkosten ab. sehr gute Wärmepumpensysteme erreichen eine Jaz von 4.
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Wärmepumpe 
mIt photovoltaIk

 der produzierte strom kann teilweise direkt durch die Wärmepumpe, z.B. zur 
Warmwasserbereitung, genutzt werden. nur der überschuss wird ins elektrische netz 
eingespeist.

vorteile:
- erhöhter eigenverbrauch des von der photovoltaikanlage produzierten stroms
- höhere Wirtschaftlichkeit der photovoltaikanlage
- der strombedarf der Wärmepumpe wird teilweise durch nachhaltig erzeugte energie 

gedeckt

die klimaaktiv-Matrix Wärmepumpe - photovoltaik beschreibt die eignung der jeweili-
gen Technologiekombinationen in abhängigkeit der gebäudeklasse. Bei der Bewertung 
wurden sowohl ökologische als auch ökonomische, technische und nutzerkomfort-
aspekte berücksichtigt.

sysTeMKoMBinaTionen sysTeMKoMBinaTionen

sehr gut

solare deckung durch photovoltaik

Volumen des thermischen pufferspeichers (m3)

erdreich-Wärmepumpe mit flachkollektor und photovoltaik

erdreich-Wärmepumpe mit erdwärmesonde und photovoltaik

grundwasser-Wärmepumpe und photovoltaik

außenluft-Wärmepumpe und photovoltaik

elektr. direktheizung und photovoltaik

Gebäudeklassen und Heizwärmebedarf in kWh pro m2 und Jahr a++/a+
≤ 15

a
≤ 25

b
≤ 50

c
≤ 100

D–G
> 100

gut weniger gut nicht geeignet nicht verfügbar

50% 30% 10%

0,6 0,8 0,8 2,0 > 2,0

der flächenbedarf der photovoltaikanlage beträgt zwischen 10 und 60 m2 und ist abhängig vom Heizwärmebedarf 
des gebäudes und vom eingesetzen Heizsytem. der thermische pufferspeicher dient zur zwischenspeicherung der 
duch die pV-anlage produzierten überschussenergie, die von der Wärmepumpe in Wärme umgewandelt wird.

Wärmepumpe mIt photovoltaIkanlage

 die Kombination von Wärmepumpenanlagen mit thermischen solaranlagen 
optimiert die gesamte anlage, da die solare Warmwasserbereitung sehr effizient ist. diese 
Kombination verlängert auch die lebensdauer der Wärmepumpe. Bei solarer Warmwas-
serbereitung kann die Wärmepumpe nach der Heizperiode ausgeschaltet werden. der 
solarspeicher reduziert im Heizbetrieb die schaltzyklen der Wärmepumpe.

klimaaktiv informiert über mögliche Kombinationsmöglichkeiten von Wärmepumpen mit 
solarthermischen anlagen in der publikation „erneuerbare Wärme für eigenheime“, abrufbar 
unter www.klimaaktiv.at/publikationen/erneuerbare-energie

Wärmepumpe 
 mIt SolarthermIe
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iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT

1. voraussetzung für niedrige Betriebskosten: ein gut gedämmtes haus!

Brauchen dach, außenwände, fenster und/oder Kellerdecke ihres Hauses eine
thermische sanierung? ein niedrigerer Wärmebedarf und die dadurch möglichen
geringeren Heizungssystemtemperaturen sind die grundlagen für geringe  
Betriebskosten. lassen sie sich von einem energieberater/ einer energie­
beraterin beraten, lassen sie einen energieausweis erstellen!  
Kontakte zu den energieberatungsstellen in ihrem Bundesland finden sie auf  
www.klimaaktiv.at/energieberatung

Wird ihr Haus neu gebaut, achten sie auf gute ausführung, auf die gebäudedicht-
heit, Vermeidung von Wärmebrücken, richtigen fenstereinbau.

der klimaaktiv gebäudestandard ist eine richtschnur für ökologisches Bauen  
und sanieren. klimaaktiv gebäude bieten hohen Komfort, niedrige energiekosten, 
gesundes Wohnen und arbeiten und eine nachhaltige Wertsicherung der investition. 
Mehr dazu auf www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren

unsicher, ob ihr Gebäude zu einer wärmepumpe passt? Die klimaaktiv
heizsystemmatrix gibt einen raschen Überblick über passende heizsyste­
me für verschiedene Gebäudequalitäten.

sehr gut gut weniger gut nicht geeignet nicht verfügbar

an standorten, an denen eine thermische solaranlage nicht möglich ist, bieten sich zur Warmwasserbereitung 
außerhalb der Heizperiode luft-Wasser-Wärmepumpen an. dabei wird mittels umgebungswärme und elektri-
scher energie Kaltwasser erwärmt.

Quelle: aee Intec, energie tirol

BeWertungSmatrIX klImaaktiv-heIzSYSteme

pellets-Wohnraum-/pellets-zentralheizung mit solaranlage

Kachelofen-ganzhausheizung mit solaranlage

stückholzvergaser-zentralheizung mit solaranlage

erdreich-Wärmepumpe mit erdkollektor und solaranlage

grundwasser- und erdreich-Wärmepumpe mit erdwärmesonde und solaranlage

außenluft-Wärmepumpe und solaranlage

Kompaktgerät mit luftheizung und solaranlage

Kompaktgerät mit luftheizung und wassergeführtem system und solaranlage

Gebäudeklassen und Heizwärmebedarf in kWh pro m2 und Jahr a++/a+
≤ 15

a
≤ 25

b
≤ 50

c
≤ 100

D–G
> 100

So läuft Ihre 
Wärmepumpe rund

 die effizienz und damit die stromkosten und die ökologische Wirkung einer 
Wärmepumpe sind von vielen einflüssen abhängig. 

10 Tipps, die sie beachten sollten, um das Beste aus ihrer Wärmepumpe herauszuholen:

Mit dem online­tool „machvier“ können sie die Jahresarbeitszahl und somit zukünftige  
betriebskosten abschätzen: www.klimaaktiv.at/machvier .
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iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT

4. anlagengröße passend dimensionieren lassen!

die erfahrung zeigt: Heizungsanlagen sind häufig überdimensioniert. das erzeugt zu
hohe investitionskosten und wirkt sich negativ auf die lebensdauer und effizienz der
Wärmepumpe aus. fragen sie ihren planer/ ihre planerin, wie die notwendige Heiz-
last berechnet wird. erfahrungs­ oder schätzwerte sind zu wenig, die antwort 
sollte lauten: berechnung gemäß der ÖnorM en 12831.

5. geben Sie flächenheizungen den vorzug!

niedertemperaturheizungssysteme (fußbodenheizung, deckenheizung, Wandhei-
zung oder spezielle niedertemperatur-Heizkörper) bieten die optimale Voraussetzung 
für Wärmepumpen, da diese mit vorlauftemperaturen unter 35° c auskommen. 
in der sanierung können manchmal bereits vorhandene Heizkörper auf grund ihrer 
früher üblichen überdimensionierung auch mit niedrigeren Vorlauftemperaturen 
weiterverwendet werden.

Worauf sie noch achten sollten:
--- setzen sie nur eine hocheffiziente umwälzpumpe ein!
--- lassen sie eine witterungsgeführte Temperaturregelung installieren!3.  klären Sie eckdaten wie gewünschte raumtemperatur 

 oder Warmwasserbedarf!

überlegen sie gemeinsam mit ihrem Heizungsplaner/ ihrer -planerin: Wie wollen 
sie jetzt und in zukunft heizen? Wird der Wohnraum ständig auf mehr als 20°C 
beheizt? soll die beheizte fläche zu einem späteren zeitpunkt durch um- oder ausbau 
vergrößert werden? auch der Warmwasserbedarf kann sich zukünftig ändern. Je mehr 
informationen sie ihrem heizungsplaner/ ihrer ­planerin mitgeben, desto 
besser kann diese/r die anlage auslegen!

2. Wählen Sie den richtigen partner!

achten sie bei der auswahl der planenden bzw. installierenden unternehmen auf die
notwendigen Kompetenzen, wie z. B. zertifizierte installateurinnen und installateure 
und referenzen. adresslisten sind auf www.klimaaktiv.at/maps­profis oder 
auf www.ait.ac.at/weiterbildung zu finden. Weitere kompetente partner finden 
sie auf  www.waermepumpe-austria.at.

6. Warme Wärmequellen sind gute Wärmequellen!

Wählen sie die Wärmequellen (Wasser, erdreich, luft) mit der höchsten Temperatur,
falls dies aufgrund des platzbedarfs möglich und die erschließung wirtschaftlich
vertretbar ist.

Wasser als Wärmequelle ermöglicht eine hohe effizienz der Wärmepumpenanlage, 
steht jedoch nicht überall zur Verfügung.

außenluft steht unbegrenzt zur Verfügung. Wärmepumpenanlagen mit außenluft als
Wärmequelle haben aber durch die jahreszeitlich bedingten starken Temperatur-
schwankungen eine geringere effizienz.

achtung: klären sie auch die rechtlichen rahmenbedingungen und evtl. 
benötigte Genehmigungen (Gemeinde etc.) ab!

effizienz
VerfügBarKeiT

Wasser lufT

erd- 
reiCH
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9. geordnete Übergabe!

bestehen sie auf einem Übergabeprotokoll: bei inbetriebnahme, Wartung oder
reparatur bekommen sie ein vom installateur/ von der installateurin unterschriebe-
nes protokoll. so stellen sie die Vollständigkeit aller relevanten schritte sicher.

fehlt das protokoll in der foldermitte? download auch unter
www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien

fragen sie nach der funktionsweise der anlage, der ordnungsgemäßen Bedienung 
und Handhabe im fall einer störung!

10. regelmäßig Wartung und monitoring durchführen lassen

die Wärmepumpen haben selbst kaum einen Wartungsaufwand. Kontrollieren sie 
ihre anlage aber auf fehlermeldungen und lassen sie die anlage entsprechend den
Herstellerangaben durch eine fachperson warten. entsprechend der eu-f-gas
Verordnung kann es sein, dass je nach enthaltener Kältemittelmenge regelmäßige
dichtheitsprüfungen vorgeschrieben sind. darüber klärt sie ihr installateur/ ihre 
installateurin auf.

iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT

8. So wird die Wärmepumpe gut installiert!

achten sie bei der standortwahl der Wärmepumpe auf evtl. lärmbelastung. 
sprechen sie ihren Heizungsplaner/ ihre -planerin darauf an! 

lassen sie vom installateur/ von der installateurin unbedingt einen hydraulischen 
abgleich der Wärmequelle und Wärmeverteilung durchführen! 

lassen sie auch zähler einbauen: erst daten über Wärmemengen, stromverbrauch, 
und Betriebsstunden machen die effizienz der Wärmepumpenheizungsanlage sichtbar. 

Bei der interpretation hilft ihnen die klimaaktiv Qualitätslinie Wärmepumpe weiter. 

iHre WärMepuMpe erfolgreiCH eingeseTzT

7. auf die Qualität der Wärmepumpe achten!

effizienz- und Qualitätsanforderungen der Maschine werden durch das
wärmepumpengütesiegel des europäischen wärmepumpen verbandes 
(ehPa) bestätigt. für die auszeichnung der Wärmepumpen mit dem ehPa­
Gütesiegel müssen diese unter anderem Mindest-leistungszahlen (Cop) errei-
chen. Weitere informationen unter www.ait.ac.at/ehpa-guetesiegel/

ab september 2015 müssen Heizgeräte, also auch Wärmepumpen – wie schon 
bisher Waschmaschinen und glühbirnen – mit einem energy label versehen 
werden. zusätzlich wird mit einem systemlabel die energieeffizienz von Heizungs-
anlagenkombinationen, wie z.B. Heizgerät mit einer solaranlage und pufferspeicher, 
dargestellt.

ecolabel: Wärmepumpen, die den anforderungen des eu-umweltzeichens 
ecolabel entsprechen, finden sie unter 
www.umweltfoerderung.at/uploads/_bersicht_wrmepumpen.pdf

hinweis: die verschiedenen förderstellen (Bundesländer, Bund) können weitere
Qualitätsnachweise fordern!

Genehmigungen (Gemeinde etc.) ab! 

 

 
 
7.  Auf die Qualität der Wärmepumpe achten! 

  

Effizienz- und Qualitätsanforderungen der Maschine werden durch das 
Wärmepumpengütesiegel des Europäischen Wärmepumpen Verbandes (EHPA) 
bestätigt. Für die Auszeichnung der Wärmepumpen mit dem EHPA-Gütesiegel müssen 
diese unter anderem Mindest-Leistungszahlen (COP) erreichen. Weitere Informationen unter  
http://www.ait.ac.at/ehpa-guetesiegel/ 
 
Ab September 2015 müssen Heizgeräte, also auch Wärmepumpen  - wie schon bisher 
Waschmaschinen und Glühbirnen  - mit einem Energy Label versehen werden. Zusätzlich 
wird mit einem System Label die Energieeffizienz von Heizungsanlagenkombinationen, wie 
z.B. Heizgerät mit einer Solaranlage und Pufferspeicher, dargestellt.   
 
Eoclabel: Wärmepumpen, die den Anforderungen des EU-Umweltzeichens Ecolabel 
entsprechen, finden Sie unter 
http://www.umweltfoerderung.at/uploads/_bersicht_wrmepumpen.pdf  

 

Hinweis: Die verschiedenen Förderstellen (Bundesländer, Bund) können weitere 
Qualitätsnachweise fordern! 

 
  



---      16      ---    

hilfreiche links
www.klimaaktiv.at/erneuerbarewaerme  – infos zu Heizen mit erneuerbaren energieträgern  
(Biomasse, solar, Wärmepumpe)
www.klimaaktiv.at/machvier – online-Tool zur planung einer effizienten Wärmepumpen-anlage
www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien – Checklisten zur planung und abnahme von haustechnischen anlagen
www.waermepumpe­austria.at – akustikleitfaden, adressen u.v.m.
www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energieplanung/pdf/waermepumpenleitfaden.pdf  –  
Technologieleitfaden
www.umweltfoerderung.at – übersicht, Bedingungen und antragstellung zu förderungen des Bundes
www.energyagency.at/foerderungen – übersicht über förderungen von Bund, ländern und gemeinden  
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iMPressuM

kliMaaktiv ist …

die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für land- und forstwirtschaft, um-
welt und Wasserwirtschaft (BMlfuW). im rahmen von klimaaktiv werden Qualitäts-
standards entwickelt und information und Beratung zum einsatz erneuerbarer energie, 
zum energiesparen, zum Bauen und sanieren sowie zur klimafreundlichen Mobilität 
angeboten. ein netzwerk an klimaaktiv partnern unterstützt diese aktivitäten.

www.klimaaktiv.at

kontakt:
klimaaktiv erneuerbare wärme
energieinstitut Vorarlberg
stadtstraße 33/CCd, 6850 dornbirn
Telefon: +43 (0)5572 31202-112
e-Mail: wilhelm.schlader@energieinstitut.at
www.klimaaktiv.at/erneuerbarewaerme


